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Absorptionskihimébel.

Um bei Absorptionskiithimobeln die Raumausnutzung zu
verbessern und die Wirksamkeit der Kithlung zu erhghen,
wird eine besondere Gestaltung des Verdampfer-
Rippenkérpers {20) vorgeschlagen, der aus einer Grundplatte
{22) und aus damit verbundenen Kithirippen (23) besteht. Die
Grundplatte liegt parallel zu einer Wand des Kiihimébels (1)
und weist eine gegen den zu kithlenden Raum {3) gerichtete
Ausbuchtung (21) auf, in welche das horizontal oder leicht
geneigt verlaufende Verdampferrohr (17} des Kihlaggregates
(10) hineinpaf3t. Oberhalb und- oder unterhalb der Ausbuch-
tung {21) ragen mit der Grundplatte warmeleitend verbun-
dene Klhlrippen in den zu kithlenden Raum.

Eine solche Formgebung des Rippenkdrpers begiinstigt
den konvektiven Warmeiibergang. Ferner benétigt bei sol-
cher Gestaltung das Verdampferrohr keinen zusatzlichen
Raum bzw. Tiefe, weil es innerhalb des Rippenkorperquer-
schnittes liegt.
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Dr. Nicolas Eber, CH-8103 Unterengstringen/Schweiz

"Absorptionskiihlmébel"
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Die Erfindung betrifft ein Absorptionsmbbel,
bestehend aus einem wdrmeisolierenden Behdlter und aus
dem zur Kihlung des Inneren des Behdlters dienenden
Absorptionskiihlaggregat mit durckausgleichendem Hilfs-
gas. AbsorptionskiihlmSbel haben gegeniiber Kompressor-
kiihlmSbeln, zu welchen sie h8ufig in Konkurrenz stehen,
neben mehreren Vorteilen auch einige Nachteile. Einer
dieser Nachteile liegt darin begriindet, daB von einem
gewissen MObelinhalt aufwdrts der Raumbedarf des Ab-
sorptionskiihlmbbels bei gleichem Nutzinhalt grdBer als
derjenige des Kompressorkiihimbbels wird. Dies ist zum
Teil systembedingt, da das Absorptionskiihlaggregat mit
Warmeenergie betrieben wird und daher im Prinzip zu-

sdtzlich zur Aufgabe eines Kompressorkiihlaggregats auch

‘noch diejenige einer Wdrmekraftanlage erfiillen muS.

Dariiber hinaus haben aber bisher auch sekundi-
re, konstruktionsbedingte Faktoren, insbesondere bei
Zweiltemperaturkilhlschridnken mit einem separaten isolier-
ten Tiefkilhlfach, zu einer VergrdfBerung des nicht nutz-
baren Raumbedarfs bei Absorptionskihlmbbeln gefiihrt.
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Das Normalkiihlfach,welches im Betrieb Temperaturen um
etwa + 5°C aufweist, wird allgemein durch natiirliche
Kawektion gekiihlt. Diese Konvektion entsteht dadurch,
daB die Luft mit dem Verdampfer bzw. mit den kalten
Rippen, welche zur Oberfldchenvergrbferung des Verdamp-
fers dienen, in Berithrung kommt. Bei modernen Kihlmd-
beln gst‘es iiblich geworden, nicht das Verdampferrohr
selbst zu berippen, sondern an dem parallel zur Rick-
wand des KihlmSbels - entweder innerhalb oder auBerhalb
der Isolation - verlaufende Verdampferrohr einen Rippen-
kOrper aus gut wdrmeleitendem Material zu befestigen.
Solche Rippenk®6rper weisen im wesentlichen eine éene
Grundplatte und mit dieser Grundplatte verbundene Kiihl-
rippen auf. Sowohl die Grundplatte als auch die Kithlrip-
pen liegen im wesentlichen vertikal. Das Verdampferrohr
des Kilhlaggregats wird mit géeigneten Mitteln gegen

die Grundplatte gepreft. Die dabei entstehende Kontakté
fl&che zwischen der Grundplatte und dem normalerweise
kreisrunden Querschnitt aufweisenden Verdampferrohr ist
bloB linienartig. Da das kalte Verdampferrohr nach
auBen gut isoliert sein muB, beansprucht diese Bauwei-
se an Tiefe zusdtzlich zur Tiefe des Rippenkdrpers bzw.
der Rippen noch eine solche, die dem Durchmesser des
Verdampferrohres entspricht. Dies macht in der Praxis
15 bis 25 mm aus.

Ein weiterer Nachteil der beschriebenen An-
ordnung liegt darin, daB die Kithlrippen infolge der
widrmeleitungsbedingten Temperaturdifferenz auf der
H8he des Verdampferrohres am kdltesten sind und daher
die an den Kihlrippen von oben nach unten entlangstro-
mende Luft durch die unterhalb des Verdampferrohres
liegenden Rippenstrecken nicht mehr geniigend wirksam

gekiihlt werden kann. Ferner nimmt der Wirmelibergang
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infolge zunehmender Grunzschichtdicke entlang der Kiihl-
rippen ab, und zwar umso mehr, je mehr die parallel

zur Strdmungsrichtung liegende Rippendimension be-
trdgt. Diese Effekte flilhren dazu, daBR insgesamt fiir

die Ubertragung der erforderlichen Kilhlleistung eine
grbfere Kihlrippenfldche erforderlich wird und dadurch
der Rippenkdrper einen nochmals grdBeren Raum beansprucht
und séine Herstellung teurer wird. Nachteilig bei der
beschriebenen und heute tiblichen Bauweise ist auch,

daB dabei das Verdampferrohr im allgemeinen der Luft-
feuchtigkeits-Kondensation und der dadurch bedingten
Korrosionsgefahr ausgesetzt bleibt undinfolgedessen ei-
nen hochwertigen und verh&ltnismdB8ig teuren Korrosions-
schutz bendtigt.

Die vorliegende Erfindung behebt die erwdhnten
Nachteile bis heute bekannter Konstruktionen durch die
neuartige Gestaltung des Verdampfer-RippenkOrpers. Erfin-
dungsgemdf weist die Grundplatte des Rippenkdrpers eine
gegen den zu kiihlenden Raum gerichtete Ausbuchtung auf,
in welche das horizontal oder leicht geneigt verlaufen-
de Verdampferrohr oder Verdampferrohrteilstiicke des
Kiihlaggregats hineinpaBt. Die Kilhlrippen werden infolge
der Ausbuchtung der Grundplatte auf der Hbhe des Ver-
dampferrohres unterbrochen oder zumindest wesentlich
verjlingt. Durch eine solche neuwartige Anordnung ent-

stehen folgende finf Vorteile:

1. das Verdampferrohr bendtigt keinen zusdtz-
lichen eigenen Raum, da es innerhalb des

Rippenk&rperumrisses liegt;

2. die Ausbuchtung des Rippenk&rpers umfaBt
das Verdampferrohr mindestens iiber den halben
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Rohrumfang, wodurch eine vorteilhaft groBe
Kontaktfldche entsteht;

3. die Ausbuchtung des RippenkSrpers erzeugt
entlang der Rippen, die unterhalb der Ausbuch-
tung liegen, eine Sekunddr-Luftstrémung, die
von unten nach oben, das heiBt gleich wie bei
den Uber der Ausbuchtung liegenden Rippen,
gegen die kdlteste Stelle des RippenkOrpers

gerichtet und somit wirksamer ist;

4. die Konvektionsstrimung entlang der Rippen
wird durch die Ausbuchtung unterbrochen bzw.
gestdrt, wodurch ein besserer Widrmeiibergang
entsteht und die Warmeilbertragungsfldche ver-

kleinert werden kann:

5. das Verdampferrohr kann in der Ausbuchtung
des RippenkOrpers leicht gegen Luftfeuchtig-
keitskondensation abgeschirmt werden und be-
ndtigt daher keinen hochwertigen und teuren

Korrosionsschutz.

Die Erfindu.:g wird nachstehend unter Bezug-

nahme auf die beigefiligten, Ausfiihrungsbeispiele darstel-

lenden Zeichnungen n&her erldutert.

Fig. 1 zeigt eine erfindungsgemdBe Anord-
' nung bei einem Absorptionskihlschrank

mit oben liegendem Tiefkiihlfach,

Fig. 2 zeigt die Anwendung der Erfindung bei
einem Absorptionskiihlschrank mit seit-
~ lich angeordnetem Tiefkiihifach, und

0010181
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Fig. 3 stellt einen Querschnitt entlang der
Linie III-III in Fig. 2 dar.

Fig. 1 zeigt den Vertikalschnitt durch einen
Zweitemperaturkithlschrank 1, welcher ein Tiefkihlfach 2
und ein Normalkiihlfach 3 umfaBt. Der Kithlschrank ist
gegen yérmeeinfall von auBen mit einer Isolation 4, wel~-
che aus einem geeigneten Wdrmedammstoff, z.B. Polyure-
thanhartschaum, besteht, geschiitzt. Das Tiefkihlfach
ist auch noch gegeniiber dem Normalkiihlfach isoliert.

Die Isolation 4 liegt zwischen dem AuBenmantel 5 und
den Innenmdnteln 6 und 7. Der Innenmantel des Tiefkiihl-

fachs 6 ist aus gut widrmeleitendem Material, z.B. Alu-

miniumblech, gefertigt. Der Innenmantel des Normalkihl~

fachs braucht nicht gut wdrmeld tend zu sein und wird da-

her normalerweise aus Kunststoff hergestellt.

Das Absorptionskiihlaggregat 1o liegt hinter
der Rickwand 8 des Kithlschrankes und ist an dieser be-
festigt. In Fig. 1 sind lediglich einige Hauptbestand-
teile des Absorptionskilhlaggregates 1o schematisch dar-
gestellt, da mehr fiir die Erlduterung der Erfindung
nicht erforderlich ist.

Mit 11 ist der Kondensator bezeichnet, welcher
mit Kihlrippen 12 versehen ist. Im Kondensator wird der
im nicht gezeigten Kocher des Kihlaggregates infolge
Warmezufuhr ausgetriebene Kdltemitteldampf mit Hilfe
der Kilhlwirkung der Umgebungsluft verfliissigt. Vom Kon-
densator 11 gelangt das fliissige Kdltemittel durch die
K&dltemittelleitung 13 und liber den Gaswdrmeaustauscher
14 in den Verdampfer 15, wo es unter W&rmeentzug aus
dem Kihlschrank verdampft. Der Verdampfer 15 hat ei-
nen Tieftemperaturteil 16, welcher mit dem gut wdrme-
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ieitenden Innenmantel 6 des Tiefkilihlfachs 2 verbunden
ist und einen Hochtemperaturteil 17, welcher filir das
Normalkithlfach die Kithlung bewirkt. Der Hochtemperatur-
teil 17 des Verdampfers liegt in der halbkreisfbrmigen
Ausbuchtung 21 des RippenkOrpers 20. Der aus gut wirme-
leitendem und korrosionsbestdndigem Material, z.B.
Alumin%um, hergestellte Rippenk®rper 20 besteht im
wesentlichen aus einer Grundplatte 22, aus welcher die
Ausbuchtung 21 herausragt, sowie aus mit der Grundplatte
22 verbundenen Reihen oberer Kihlrippen 23 und unterer
Kidhlrippen 24, welche sich oberhalb bzw. unterhalb der
Ausbuchtung 21 befinden. Der Rand 25 der Grundplatte 22
des Rippenkdrpers 20 ist hinter dem Innenmantel 7 des
Normalkiihlfachs in der Isolation verankert. Damit ist
der Hochtemperaturteil ﬁ? des Verdampfers gegen Korrosion
infolge Kondensation von Luftfeuchtigkeit aus dem gekiihl-
ten Raum hermetisch geschiitzt. Die Fortsetzung des Ver-
dampfers 15 nach unten bildet der Gaswdrmeaustauscher 14,
in welchem zwischen dem warmen fliissigen K&ltemittel und
dem warmen Hilfsgasstrom einerseits und dem kalten, aus
dem Verdampfer kommenden Hilfsgas-Kdltemittel-Dampfge-
misch ein Widrmeaustausch stattfindet. Dieser Widrmeaus-
tausch ist flir das gute Funktionieren des Kiihlaggregats
sehr wesentlich. Die Temperatur des Gaswdrmeaustauschers
14 liegt griBtenteils zwischen der Temperatur der Umge-
bung und des Normalkiihlfaches und muB8 daher gegen bei-
de isoliert werden. Oft wird aus diesem Grund der Gas-
widrmeaustauscher in die RlUckwandisolation des KithlmSbels
verlegt. Da dies jedoch viel zusdtzlichen Raum bean-
sprucht und den Ein- und Ausbau des Kihlaggregates er-
schwert, ragt in Weiterbildung der Erfindung der Wirme-
austauscher in den Raum hinter der Rickwand 8 des Kihl-
schrankes hinein und ist dort im dardestellten Beispiel

mit einer separaten Isolation 27 versehen. Als Isolation
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27 fiir den Gaswdrmeaustauscher 14 kann mit Vorteil ein
aus pordsem und elastischem Material bestehender Iso-
lierschlauch dienen, welcher vor dem Einbau des Kithl-
aggregates ilber das offene obere Ende des Verdampfers

15 gezogen und liber den Gaswdrmeaustauscher 14 geschoben
wird.

Der Gaswdrmeaustauscher 14 ist durch das Rohr
30 mit dem L3sungsbehdlter 37 und dieses wiederum mit
der Absorberrohrschlange 32 verbunden. Das an Kdlte-
mittel angereicherte Gasgemisch strdmt aus dem Gaswdrme-
austauscher durch das Rohr 30 und den L3sungsbehdlter
31 in die Absorberrohrschlange 32. In der Absorber-
rohrschlange 32 wird das Hilfsgas an Kdltemittel ver-
armt und gelangt durch die Verbindungsleitung 33 und
den Gaswdrmeaustauscher 14 in den Verdampfer 15. Die
Isolation 4 des Kilhlschrankes weist gegen hinten schlitz-
formige Aussparungen 4o auf, welche den Ein- und/oder
Ausbau des Verdampfers und somit des Kiihlaggregates
ermbglichen. Nach Einbau des Kilhlaggregates 1o bzw.
Einfihren des Verdampfers 15 durch die Aussparungen 4o
werden diese mittels des keilfdrmigen VerschluBteils
41, welches ebenfalls aus Isoliermaterial besteht, ge-
gen auBen dicht verschlossen. Um den Wdrmellbergang zwi-
schen Tieftemperaturverdampfer 16 und Tiefkiihlfach-
Innenmantel 6 zu verbessern, ist eine aus gut wirme-
leitendem Material gefertigte Profilstange 18 dazwi-
schengefiligt. Die Profilstange 18 hat eine flache Seite,
welche deﬁ'Tiefkﬁhlfach-lnnenmantel zugewandt ist, und
ihm abgewandt eine halbkreisfdrmige Aussparung, welche
eine groBe Kontaktfldche fiir das darin liegende Ver-
dampferrohr 16 bietet. Da der Primdr-Luftstrom, wel-
cher beim Vorbeistrtmen entlang und zwischen den Rippen
der oberen Rippenreihe 23 abgekiihlt wird, durch die

0010181
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Ausbuchtung 21 des RippenkSrpers 2o gegen das Innere

des Normalkiihlfachs verdrédngt wird, erzeugt er eine Se-
kunddarluftstrdmung, welche entlang der Rippen der un-
teren Rippenreihe 24 von unten nach oben gerichtet ist
und sich dabei zunehmend abkiihlend unterhalb der Ausbuch-
tung mit der PrimdrluftstrBmung vereinigt. Damit ent-
stehen fiir die Wdrmelibertragung ideale Voraussetzungen,
da die Luft immer in die Richtung zur kdltesten Stelle
des RippenkOrpers, ndmlich zur Ausbuchtung bzw. Ver-

dampferrohr strdmt.

Fig. 2 zeigt als ein weiteres Beispiel der Er-
findung den Horizontalschnitt durch einen Zweitempera-
turkiihlschrank 101, bei dem das Tiefkiihlfach 102 seit-~
lich angeordnet ist und einen Teil der Breite des Kihl-
schrankes einnimmt. Das Normalkiihlfach 103 befindet sich
neben dem Tiefkiihlfach und unterahlb desselben. Das Ver-
dampferrohr 104 des (nicht gezeigten) Absorptionskiihl-
aggregates liegt parallel zur Rickwand 106 des Kiihl-
schrankes und steht mit dem aus gut wdrmeleitendem Ma-
terial bestehenden Innenmantel 105 des Tief klihlfachs
in Kontakt. Der Rest oder die Fortsetzung des Verdampfer-
rohres, welchesals Hochtemperaturverdampfer funktioniert,
liegt in der Ausbuchtung 108 des RippenkOrpers l1o7. Der
Rippenkdrper 107 ist aus gut widrmeleitendem Material her-
gestellt und trdgt auch die Kihlrippen 109. Das recht-
winklig an den Verdampfer 104 anschlieBende ﬁohrstﬁck 110
beeinhaltet den Gaswdrmeaustauscher. Dieser ist durch den
aus Isoliermaterial bestehenden Teil 111 umschlossen.

Den Schiitz 112 in der Kkiickwandisolation, durch welche
der Verdampfer ein- und ausgebaut werden kann, verschlieBt
ein Keil 118 aus Isoliermaterial. Der Rand des Rippen-

k&rpers 107 ist in der 1Isolation 113 verankert.
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Fig. 3 stellt einen Schnitt durch den Rippen-
ko6rper und den Verdampfer entlang der Linie III-III in
Fig. 2 dar. Die Grundplatte 114 des RippenkOrpers 107 be-
steht in diesem Beispiel aus einem extrudierten Aluminium-
profil. Die Grundplatte 114 weist auf der Innenseite der
Ausbuchtung 108 zwei Stege 115 zum Festhalten des Ver-
dampferrohres 104 auf. Beim Einbau des Kithlaggregates
werdenxdie Stege 115 durch das Verdampferrohr 104 vor-
ibergehend elastisch aufgespreizt. Auf der Frontseite
der Grundplatte 114 befinden sich vier Stege 116, die
durch streckenweises Berunterbiegen zum Festhalten
der Kihlrippen 109 dienen. Der Rippenkdrper kann aber
selbstverstidndlich auch durch andere beliebige Methoden,
wie z.B. GieBen, Kleben, LOten, SchweiBen, Nieten,

Schra.ben hergestellt bzw. zusammengesetzt werden.
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Patentanspriiche

1. KiihlmSbel mit Absorptionskiihlaggregat, bei dem
das Verdampferrohr oder ein Abschnitt desselben horizon-
tal oder gegeniiber der Horizontalen geneigt verlduft und
eine oder mehrere aus gut wdrmeleitendem Material beste-
hende oberfldchenvergr&gerende, den Warmeilbbergang in-
tensivierende Organe trigt, dadurch gekennzeichnet, daf
die oberflidchenvergrdBerenden Organe RippenkSrper (2o, 107)
sind, welche im wesentlichen aus einer Grundplatte (22,
114) und mit ihr wdrmeleitend verbundenen Kilhlrippen
(23, 24, 109) bestehen, daf die Grundplatte zu einer
Wand des Kilhlmbbels im wesentlichen parallel angeordnet
ist und mindestens eine gegen das KihlmSbelinnere ge-
richtete Ausbuchtung (21,108) aufweist, in welche das
Verdampfungsrohr (17, 104) oder der Abschnitt desselben
hineinpaBt, und daB die Grundplatte (22, 114) auf ihrer
dem KiihlmSbelinneren zugewandten Fldche im wesentlichen
vertikal verlaufende Kiihlrippen (23, 24, 109) tridgt.

2. KithlmSbel nach Anspruch 1, dadurch gekennzeich-

net, daB Kihlrippen (23, 24, 109) oberhalb und/
oder unterhalb der Ausbuchtung (21, 108) des Rippen-
k6rpers {20, 107) vorgesehen sind.

3. Kiihlmbbel nach Anspruch 1 oder 2, dadurch ge-
kennzeichnet, daB zwischen der Ausbuchtung (21, 108)
des Rippenkdrpers (20, 107) und den Kihlrippen (23, 24,
109) ein Abstand besteht.

4, Kiihlmbbel nach Anspruch 3, dadurch gekennzeich-
net, daB der Abstand zwischen der Ausbuchtung (21, 108)
des Rippenkdrpers (20, 107) und den Kihlrippen (23, 24,
109) mindestens 3 mm betrégt.



0010181

5. Kihlmdbbel nach einem oder mehreren der An-

spriiche 1 bis 4, dadurch gekennzeichnet, daB die Tiefe

der Kihlrippen (23, 24, 109) im wesentlichen gleich der

Tiefe der Ausbuchtung (21, 108) des Rippenkdrpers (2o,
5 1o7 ist.

6. KihlmSbel nach einem oder mehreren der An-
spriiche 1 bis 5, dadurch gekennzeichnet, daB der unbe-
rippte Rand (25) des Rippenkdrpers (20, 107) in Isola-
tionsteilen (4, 113) verankert ist.

1o 7. KthlmSbel nach einem oder mehreren der An-
spriche 1 bis 6, dadurch gekennzeichnet, daf die Aus-
buchtung (21, 108) des Rippenk®rpers (2o, 1o07) so ausge-
bildet ist, daB sie in ihrem Inneren das Verdampferrohr
(17, To4)auf mindestens der Hdlfte seiner Mantelfl&che

15 umfaBt.

8. Kihlm8bel nach einem oder mehreren der An-

spriiche 1 bis 7, dadurch gekennzeichnet, daB die Aus-

bichtung (21, 108) des Rippenk&rpers (20, 107) auf ihrer

Irnenfldche zum Festhalten des Verdampferrohres (17, 104)
20 Stege (115) oder Nocken trdgt.

9. Kihlmbbel nach einem oder mehreren der An-

sbrﬁche 1 bis 8, dadurch gekennzeichnet, dag in Isolations-

teilen (4, 113) Schlitze (40, 112) zum Durchfilhren des

lerdampfers (15, 104) vorhanden sind, welche durch Stiik-
25 le (41, 118) aus Isoliermaterial verschlossen werden.

lo. Kiihlmbbel nach einem oder mehreren der An-

spriche 1 bis 9, dadurch gekennzeichnet, daB der Gaswdar-

peaustauscher (14, 170) des Kllhlagaregates auBerhalb der

Isolationsteile {4, 113) angeordnet ist und eine separa-
3o te Isolation {27, 111) trigt, welche vorzugsweise aus ei-

ﬁnem pordsen elastischen Schlauch besteht.



1/2

/4

44—

(A

32

31

NN

-3

N

REARRRRNESS

N

Ai

///////////////////////

!
1
i
)

Fig. 1

0010181



0010181

2/1

__4od

//443
7

AAEEERRRENANNNS

/

T T R

ONUOOUOUNNNNNNNY

/////////////////. N

>
oy

118

406

N
~

6

41




0010181

) Nummer der Anmeldung
0) EUopsches  EUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT
EP 79 10 3576
. EINSCHLAGIGE DOKUMENTE KLASSIFIKATION DER,
Kategorie] Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe. soweit erforderlich, der betrifft

maBgeblichen Teile Anspruch

F 25 B 39/02

US - A - 3 587 242 (ASHER) 1,9 F 25 D 11/02

* Spalte 2, Zeilen 28-75; Spalte
3, Zeilen 1-75; Spalte 4, Zeilen
1-75; Spalte 5, Zeilen 1-56;
Figuren 1-6 *

DE - A - 1 804 390 (VORWERK) 1,2,7

* Seite 3, letzter Absatz; Seite
4, Absitze 1,2; Figuren 1-3 *

RECHERCHIERTE
SACHGEBIETE (int. CL 3)

DE - C - 963 338 (ELEKTROLUX) 10
* Seite 2, Zeilen 63-126; Seite 3 £ a2
Zeilen 1-126; Seite 4, Zeilen 5D

1-«116; Figuren 1-8 *

A CH « A - 313 235 (ELEKTROLUX) .
A US - A - 2 598 240 (EDEL)
A DE - B -~ 1 035 174 (ELECTROLUX)
A GB - A - 659 700 (ELECTROLUX)
A US « A -« 2 702 457 (KOGEL) KATEGORIE DER
GENANNTEN DOKUMENTE
A DE =« C =~ 54 3 1 27 ( PLATEN- X: von besonderer Bedeutung
M U NTER S ) A: technologischer Hintergrund
O: nichischrittliche Offenbarung
- P: Zwischenliteratur
T: der Erfindung zugrunde
fiegende Theorien oder
Grundsétze
E: kolhdierende Anmeldung
D. in der Anmeldung angefiihrtes
Dokument
L. aus andern Grunden
angetuhrtes Dokument
& Mitglied der gleichen Patent-
tamlilie, (beremnstimmendes
Der vorliegende Recherchenbericht wurde fir alie Patentanspriiche erstellt.
Dokument
Recherchenort AbschiuBdatum der Recherche ]Prufer
24-01-1080 BOETS

EPA form 1503.1  06.78



	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

